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Die „Laibachcr Zeikmg" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- mid Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
jü'hrtg 5 fi. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 fi. Für die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., mttn Kreuzband und ge-

druckter Adresse lü fi., halbj. 7 si. 50 tr.

Änsertionsgeoiihr stlr etue Gannoud - SpaNenzelle
ober den Raum derselben, ist siir lmaligc Ein>chal-
tung k lr., fllr 2malige8lr,, filr 3ma1igc i0 l r . u.s. w.
Zu diesen Gebilhren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bia 10 Zeilen kosten 1 fl. 90 lr.
fiir 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr, st!r

1 Mal (mit Inbegriff des Iusertionsstempel«).

^lmbacher Ieüung.
Prilnumelatisns - Ankündigung.

3luf die „Laibacher Zeitung"
nebst „Blatter aus Kram" wird
für das ?V. Quartal l. I . ein neues
Abonnement eröffnet.

Der Prännmerations H>reis be
trägt fiir die Zeit vom R. Okto
ber bis Gnde Dezember:
I m Con ip to i r offen 3 fi. ? H kr.
I m Compto i r un tc r Conve r t . . . » « — , .
F ü r La ibach , ins H a n s zugestellt . 3 ., — «
M i t P o s t , uutcr Kreuzband . . . » , . 7 H .,

Laibach Gnde Sept. K8G3.
Jg. v. Alcillmayr ö: / . Imubelg.

<^c. k, k. Apostolische Majestät habcu nachstehendes
Allcrböchstcs Handschrclbcn allcrgnäoigst zn crlassl-i,

Licbcr Hcrr Vetter Crzhcrzog K a r l Ferd inand!
Ich verleibe Encr Licbdcn das Großkrcnz Mciurs

S t Stephan<Ordens.
Vrüun, am 24. September 13Ü3.

Franz Joseph in. ^i.

D a s k. k, Finanzministerium hat den Adjnnktcu
l ir i der Laiwcsbanptkasse in Graz . Jakob L e i t n er,
zmn Kontrolor bci dcr Laudcöhanptkassc in Klagsn«
fnrt ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

W i e n , 24. September. Ueber die Armcc-Re-
duktion, erführt mcm, daß allerdings iin Ministerium
Rcdnltionö-Anträge znr Sprache gebracht sind, daß
jedoch biö jctzt eine cndgiltigc Entscheidung noch fehlt.
Nachdem Graf Rcchberg die Aiöglichteit einer Ar-
incoRednktion in Uebereinstimmung mit dem sscrrn
KriegsNlinister Graf Degcnfcld zugegeben, wird'nnn
im Kriegsministerinin ein Rcdultionöplau ausgear^
bcitct, nnd daraus, sagt man uns, crllärt cs sich, daß
dem Reichsrnth bis jetzt noch nicht der spczialisirtc
Boranschlag fiir dic Armee fnr 1 !̂'».'i vorgelegt wurde,
wcil dic Regierung ihrc ursprüngliche Forderung zu
ermäßigen gedenkt.

— Zwischen dem Präsidenten und einigen Mit>
gliedern der Rechten soll eine Bcrstnndiguug bezüg^
lich deren Anwesenheit im Hausc bei Berathungen,
nn denen dieselben ans 5tonlpetc>lz - Vcdcnkcn nicht
thrilnehmen, stattgefnndcn haben. Bei einer in der
vorletzten Sitznng vorgenommenen Abstimmung ton-
statirtc der Präsident, nachdem die Gegenprobe vor-
genommen worden war, wie viel Abgeordnete für,
wie viel gegen den Antrag stimmten, zugleich aber
auch, wic viel Abgeordnete sich der Abstimmung ent-
halten hatten. Die 5'ionstatiruug der Nichtstimmeudcn
soll, wie man erzählt, in jener Vcrständignng verein-
bart worden seil«, und hätte sich ein Theil der Rech-
ten gcnsigt gezeigt, uuter dieser Vorauösetznug künftig
nicht mehr die Bchhlnsifähigteit ^ Hanfes zu stören'.

— Ein Hauocläbarlschisf. «Graf Wickeubnrg«
grnannt, dem dnvch scinc SchiMmuten für die k. k.
Kriegsmarine rühmlichst bekannten Schiffs-Konsttuktenr
Herrn Josef Ritter u. Tonello gehörig, ist am 2:i.
Vormittag von dem Werft S . Marco in Tricst glück-
lich vom Stapel gclanfcn Dieser Dreimaster, welcher
vom Eigcmbümcl nut vielem Kostcnanfivandc crbaut
wurde, gehört zll ocn schönsten unserer Merkantil
Marine und ist bestimmt, seine erste Fahrt mit einer
^a?nng inländischen Salzcö von Pirano nach ssal-
cntta zn unleluchmcu.

Deutschland.
Die Z lMndr in Preußisch - P o l c n sind für

die Negicning, die jcht wabrlich ihre ganze Anfmerk-
samkeit im Mitlclpliuk'te des R'eiches, dem Aufenthalte
ocr widerspenstigen Kammer, zll kouzeutrircn hat, nicht
sebr befriedigend. — Unter dcn Polen greifen die
Parteispaltnngcn immer weiter um sich; die Gemä-
ßigten wollen sich dcn Tcrrorismns der juugen Um«
sturzmänner nicht länger gefallen lassen, und Gehlere
werden täglich exzentrischer. Dic widerwärtigsten Sze-
nen sind davon nicht selten eine Folge, So batte
unlängst ein polnisa'icr Gntübesihcr eine zahlreiche
Gesellschaft von Eocllenten bei sich versammelt, nnd
mich dcn Ortsprobst eingeladen. Es dancrlc nicht
lang?, sc' li'.ir liuni tics i>, drr Po l i t i k , ll iw oic jnü '
a<-ll Hcldc>!l fiü,i!-!l . n l , dlc t'ekaiiiitc», p.Ullotischcil
bieder zn singen nnd lbre», Plitrioli^lini^ durch Hchmä»
hnngen der Negicrnng und Vcrwünschnngcu dcs Vcr»
rätbers Wiclopolski Luft zu machen. Da wagte es
ocr Probst zu widersprechen uud dic Vcbaupluug alif»
zustellen, dcr Marquis wolle das Vcstc Polens und
verdiene eher Anerkennung als Beschimpfung. Nnn
wnrdcn die jungen Helden wüthcuo, siclcn übcr den
Geistlichen hcr und miühandclten ihn dergestalt, daß
er fortgetragen wcroen mnstte, und noch krank dar»
niedcrliegt. Und dieß geschah in liucr Adel̂ gesell»
fchaft! — Der Konflikt der preußischen Ncgicrnng
und des Abgeorductcnhanseö wird von dcn Polen mit
Jubel bcgrützt. denn sie crwartcn anch davon gün<
,'lige Chancen für ihrc Natioualitätsbcslrcbuugcu.

Italienische Staaten.
Ueber cine Unterredung dcs Kaisers dcr Frau«

zoscu mit dem Prinzen Napoleon >uno cincm italicni.
schcn Staatsmanne berichtet man dcm Mailänder
^Pungolo" aus Paris von angeblich „zuverlässiger
Seitc", dcr Kaiser babc sich in folgender Weise g»
änßert: «Ich überschritt die Alpen und führte in
Pcrson das französische Hecr, um dcm österreichischen
Einfiuß in Italien cin Ondc zu machen; als ich aber
mein Heer zurückzog, stellte ich zum Schnpe dcr ncucn
Monarchic dcn Gruudsan dcr „Nichtcinmi'ichnng" auf.
sehte dcsscu Annahme dnrch die alte Diplomatic durch
und begünstigte in Toscana, der Romagna und in
dcn bcwcn Sizilien dic Volksabstimmung. Ich wcrdc
dcm Grnndsape dcr 3^chtintcrvention nnd dcs Plc-
biozitS gclrcn bleiben ilnd stcts über dcrcn Pcobach«
tung wachen, allein man muß vor Allcm dic Kräftc
messen. Wcnn ich jcttt Rom verlasse, kanu Italien
mit Mübc 200.000 Mann emcr Truppenzahl von
'!00.<!li0. im Fcstnugsviercek uevschimzt. cutgcgcnstcllcn,
Rom wurde bis jctzt als cinc moralische und poli-
tische Fragc bctrachtct. Ich hiu Soldat uuo lann
nicht umhin, sie auch iu strategischer Vcziclnmg in's
Auge zu fasscu. Was das zeitliche Papstthum be-
trifft, das sich Iktil) gcgcn Frankreich bcwaffnetc. so
bat cs bei Castclfioaroo zn lebcn aufgchört, und wir
sind kciuc Tbcologcn, um daraus ciuc Fragc dcs
Dogma zu machcn."

— Das Hochzcitsgcschcnk dcs heiligen Valcrs
für die Prinzessin Pm bcstcht iu cincm prachtvollen,
mit Edelsteinen bcdccktcn und mit zwei sehr schönen,

dic hcil. Iungsrau nnd Christus darstcllcnocn Knpfcr«
stichcn vcrsehcncn Album. Das crstc Blatt desselben
ruthält einen Antograpb dcs Papstes Der Kaplan
dcr Prinzessin, Monsignor Stcllaroi, welcher dic Vcr^
mälungsan^igc dcr ^rinzcssin l?interbracht datte. wurde
vom hcil. Vater schr frenndlich empfangen uud zu
cincr zivcilcu Audienz cingcladen. in wclchcr Sc. Hci«
ligkcit das erwähnte Geschenk übergab und zugleich
dcr Priuzcssin Glück wünschte und dcm Brautpaar dcn
apostolischen Scgcn ertheilte.

— Die französische Garnison in Nom soll aber-
mals und zwar lim zwci Infanteric-Rcgimcnter uno
ein Kavallcric-Rcgimcnt verstärkt werden.

Türkei.
S c u t a r i , !!',. Scptcmbcr. Ivo Rakoo ist init

seinen Begleitern nach Cettinje znrückgckehrt und wurde
von Oincr Pascha mit cinein schönen Pfcroc beschenkt.
Man crwartct noch innncr ans Konstantinopl dic
Natifikation dcs Fnedcnsvcrtragcs, doch zweifelt man,
daß dic Pforte dcr Straße von Spuz uach Vikise
und dcm Bauc dcr Kllla odcr klciuen Forts entsagen
wcrdc. Was dcn Hafcn von Autivari anbelangt, soll
dcn Montenegrinern — abcr nnr in Fvicdenszcitrn —
ras Rccht cingcränmt werden, in dcmscll'cu zollireicu
Aus« und Cinfubrhandcl zu trcibcu, nnt Ausuahme
oon Waffen nnd Mnnition. Fetncr bestimmt ein
Llrtiscl, dliß in jcocr Strei t- oder Rcchtssragr mit
oci! Paschas dcr l'enachl'artcn Provinzen dic Pforte
alicin zll entscheid!! haben wcrdc. Dcr von Mon«
tcncgro an dic Pfortc zu entrichtende Tribut ist nicht
gauz aufgebobcn. sondcrn soll anf cin noch nicht fest«
gcscytcs Minimnm rcdnzirt ivcrdcn — als faktisches
Zcichcn der Anrrkcnnung dcr Suzcranität. Dic Kom«
mcrzialstraßc von Zabljak nach Ccltinjc soll dcn Vcr«
kehr Montenegro's mit den» Sec von Scutari er«
lcichtcrn — da dcn Montencgrincrn übcrhaupt dcr
Handelsverkehr nut dcn türkischcn Grcnzprovinzcn untcr
Zollbegünstigungen gcwäbrt wird. Das Opcrat dcr
Grcnz »Kommission voni Iahrc 18i)9 wnrdc ancr<
kanitt uud daher soll Gradovo dc« Montcuegrincru
übcrlasscn werden. Dcn Insurgenten dcr christlichen
Bczirlc von Albanien und dcr Herzegowina wird voll«
ständigr Amncstic crthcilt und cs soll ihncn cinc Art
Antonomic und für jcdcn Distrikt riu von dcr Be-
völkernng frcl erwählter Voicvodc gestattet werdcn.
Dic bcidcn Hccre halten noch immcr ibre respcktiucn
Stcllnngrn bcscyt. I n beiden Lagern, besonders aber
im türkischen lichten dic Kra»,lbcilen bedeutend dic
Rcibcn. Dic Ficbrr. welche die Montcncgrinrr in
oen sumpfigen Niederungen dcr Nijccka Nadija cingc-
sogcn hatlcn. kommen jcht crst >uit großcr Intensität
zum Auslnuch. Dic Monlcnsgrincr selbst geslchcn,
daß sic uon ibrcm 20,00»» Mann starkcn Hcrrc. wrl«
chcs aus Älänucrn vom l8 . bis znm l̂ 0. Iahrc bc<
stand, in Folge dcr Verwundungen. VMlümmlnngen,
Krailkhciten u. s. f. l.'l.000 Kaiupsnnfahige — die
Todtcn mit eingerechnet — zählen. Scndnngcn von
Gclo. Charpic, Balsam :c. ans Dalmalicn nach Mon«
tcncgro dancrn folt.

La ibach , 29. Scptcmbcr.

Gestern Abends wurdc uuserm bochvcrcbrtrn Hcrrn
Bürgcrmcistcr Michael Am b rösch cinc mit zal'lrei-
chcn Unterschriften dcr Büracr Laibacho '.'clft!?cnc
Dankadresse im glänzcnd crlcnchtctcii magistrallichen
Rathösaalc fcicrlich übcrrci^t. Später wllrdc dcm.
selben ciuc Scrcnadc nnt F.ick.^n.1 gebracht, ' ^ i r
wcrdcn üdcr diese ohnc nundcstcr Nul^ornng vo
sich gegangene Ovation, an welcher siä'Tan c von
Stadtbc.vvbncrn dclhciligtcu, l.n morg'gcn Blattc aus-
führlichcr bclichicn.



8»<>
Hcnte ??achmittag wird mit einem Manöver be«

gönnen, das zwischen St. Vcit nnd Zwischenwässcrn
abgehalten wird, mW deffcn Dauer anf zwei Tage
bestimmt ist.

W i e n , 27. September.

Se. Maj. der Kaiser wird sich nach der Rückkehr
ans Pöhmen, lvie bereits gemeldet, anf ^ bis 6
Tage nach Ische! begebeil. Die Abreise dürste schon
am Montag erfolgen. Ihre Maj, die Kaiserin, dann
Kronprinz Rndolpt) nnd Prinzessin Gisela werden
morden von Reichenall nach Schönbrunu übersiedeln.
Der Herr Minister«Präsident Orzherzog Rainer wird
hente (Samstag) Früh von seiner Reise nach London
hier eintreffen.

— Ei» Rcchtsgelehrter alls Pommern, welcher
bei dem kürzlich hier staltgefuudcnen Iuristcntagc znm
ersten Male Wien besncht uud die Stadt uud deren
Umgebungen kennen gelernt batte, fand daran nnd
mi der Gemüthlichkeit der Wiener ein solches Wol,'!
gefallen, daß er sich, da cr unabbängig lind im

. Vesipe eines nicht unbeträchtlichen Vermögens ist, ent-
schlossen hat, sammt seiner Familie nach Wien zu
übersiedeln und den noch übrigen Rest seiner Tage
hier zu verleben. Wie wir von einem seiner Freunde
vernahmen, hat derselbe bereits früher beinahe alle
Hauptstädte Enropa's besncht nnd keine von diesen
war im Stande gewesen, einen ähnlichen Entschlnß
in ihm wachznrnfen,

— Die wcitcrc Anfertigung von Schießbaum-
woll^Batterien ist, wic der „Kam" ans sicherer Quelle
vernimmt, sislirt nnd die für dieselben vorräthigcn
Zünder zur Einschmclznng übergcbeu worden. Es
dürfte sich diesc Sistiruug uut der Nachricht verein-
baren lassen, daß hohen Orts der Antrag gestellt
wurde, die Schießwollc für den itricgsdicnst gan;
cmßcr Gebranch zn setzen und die für die Schießwollc
eingerichteten Geschütze wieder zum Gcbranch für
Schießpnlver umzugestalten. Zu dieser Aeudernng
mögen wohl die vielen Nnglücksfällc, welche sich durch
Schicßwollc crciguete», nicht wenig beigetragen haben.

'— Für den Alpcuvcrcin habeil sich bis jetzt be-
reits über l'M) ^iilglicder gemeldet. Dic konstitn-
ircudc Oeneralversaminlnng wird bald cinbcrnfcn
werden.

— I n Pest starb am 24. der Maler und Schrift«
steller Wil l i Peck nach langer nnd schwerer Krankheit
im 4l). Lebensjahre.

W i e n , 28. September.

Die Rückkehr Sr. Majestät des Kaisers vo»
Böhmen nach Schöiibrunn erfolgte gestern Abends.
Ilire Majestät die Kaiserin ist von Rcichenau in
Schonbruun eingetroffen,' Ibre k, k. Hoheiten Kron-
prinz Rudolph und Prinzessin Gisela sind gestern Nach-
mittags nach Reichcnan übersiedelt. — Se. Majestät
der Kaiser wiro am Montag Früh von Schönbrunn
nach Wien kommen und zur gewöbnlichen Stunde
Audienzen erlbeileu. — Wäbrend Allcrböchstscinrs Na-
men f̂estcs wird Sr. Majestät in Ischl verweilen und
von dort erst am <). Oklobrr in Wien eintreffen.
Dic Abreise dahin dürfte nächsten Dinstag erfolgen.

— Wie die Wiener „Presse" vernimmt, dürfte
gegen ein Mitglied des Abgeordnetenhauses eine Klage
wegen Elirenbekidigniig erhoben und vom Hause die
Bewilligung zur gerichtlichen Verfolgung deö Ersteren
tiugcboll werden.

Vermi sch te ) t a cli r i cl) te tt.
Alls Konstant inope l , 16. September, schreibt

man der „O. D. P. " : Die nachfolgende, in allen
ihren Umständen authentische Geschichte, dürfte gewiß
interessant genng sein, nm einen Plap in ihrem ge>
schäpten Platte zn finden. Vor einigen Monaten trat
hier ein gewisscr Herr Hnber a::f. der sich für einen Berg«
werksbesiper in Preußisch. Schlesien ausgab und seine
Rolle mit so v!e!er Gewandtheit zn spielen wüßte, daß
er allr Welt tänschte, sich vielen Kredit erwarb, und
es ihm sogar gelang, mehreren hiesigen Kaufieutcn
nicht nur cine Menge werthvoller Gegenstände, sondern
auch namhafte Geldsummen zn entlocken. Damit be»
guugtc sich derselbe jcdoch nicht, sondern er betrog
auch ein junges drci>'b>,jäbriges reizendes Mädchen',
die Tochter ciucö sehr achtbaren bier ansässigen Kanf-
mannes, die cr untcr allerlei Vorspiegelungen nnd
Versprechungen beredete, mit ihm zn entfliehen. Eines
schönen Morgens nun verschwand cr mit seiner Pellte,
man rrfubr jedoch, daß n- sich auf einem italienischen
Segelfahrzeuge — l-, 5 ^ > ü..,u^li« - ^ eingeschifft
hatte, welches nach Odessa abgegangen war. Zwci
der betrogenen Kaufleute, ein Hannovcrancr nnd cin
Waüache, begaben sich, — mit einem Empfcblungs

v schreiben des öl'terrcichischcn Konslils versehen — init
dcm iläll'sten Dampfer nach Odessa, nm die Verhaf-
tung des I,idi,strieritters zü erwirken. I n Odessa
nalm, sich der ö'st.rrcichische Konsular<Kan^lcr, Doktor
Krapf der Sache mit dcm wärmsten Eifcr au, und
<raf so zweckmäßige Vorkehrungen, 5asi - " 's das

Segelschiff im dortigen Hafen vor Anker ging, die
Sicherhcitsorganc sich unverzüglich an Aord begaben
und den Pctrüger ilebst dem linglücklicheil Mädchen
sogleich verhafteten. Auch fand man bei demselben
noch alle werthvollcn Gegenstände nnd Snmmcn, nm
welche er die Konstantinoplcr Handelslentc geprellt
hatte. Die Verzweiflung seincS unschnldigen Opfers,
als es erflihr, daß Hnber ein des Petrnges beschul»
bigter Galiner war. soll nnbeschreiblich geivesen seiil.
Or war mit einem falscheil französischen Passe ver«
sehen lind gestand gleich Anfangs dein österreichischen
Konsulats < Kanzler, daß cr ein Oesterrcichcr und aus
T s c h e r u c m b e l in Kram gebürtig sei. Doktor
Krapf nahm sich mit großer Theilnahme d.r armen
Entführten an. erwirkte ibre Freilassung bei den russi-
schen Behörden, brachte sie einstweilen bei einer acht«
baren deutschen Familie in Odessa untcr, lind sandte
sie mit dcm uächstcn Dampfer ihren Eltern zurück.
Es sind Vermiitdnngcn vorhanden, daß dcr Pctrüger
und Entführer früder österreichischer Offizier bei dcr
Armee in Italien gewesen nnd in Folge eines Ver»
gcheus descrtirt sei. Jetzt stellt cr sich geisteskrank
und wiro hierher transporlirt, um unter gerichtliche
Untersuchung gestellt zu werden. Die beioeu Kanflcnte
sind sehr glücklich, wieder zn ihrem Hab und Gut
gekommen zu sein nno wissen den Eifer und die Um-
sicht nicht genug zu rühmen, die dcr österreichische
Konsnlar-Kanzler bei dieser Gelegenheit beknnoet hat,

— Gelegentlich der Ausbesserung einer Keller»
mazier in einem Hanse zn Freiburg wuroe dieser Tage
cin sür oic Geschichte jener Stadt wichtiger Fnni)
gemacht. Man fand näinlich eine eichene Kiste, etwa
dritthalb Fuß lang lind acht Zoll hoch. AIs Inhalt
ergaben sich eine Anzahl Schriftstücke aus der Zeit
der Pelagcrnüg lind Einnahme Freibnrgs durch die
Franzosen linier Lndwig XV. Am meisten Interesse
dürfte ol»ne Zweifel das „Diensljonrnal" in Anspruch
nehmen, welches den Major Wcnzcslaus v. Woll<
radeu. zweiten Adjutanten ocs damaligen österreichi»
schen Festungs'Gonocruenls Damnil). zum Verfasser
hat. Dasselbe nmfaßt die Zeit vom 6. September
bis 2l). Rovcmbcr 1^44. ^ „ i :w. November war
die Uebergabe und der Abzug der österreichischen Trup-
pen beendigt), Wir finocn darin nicht nur eine täg-
liche genaue Aufzeichnung aller die Vcrnfsthätiglcit
des Verfassers berührenden Pegebenhciten in dcr Fe>
stnng und Stadt Freiburg, sondern anch das Kon»
zept der Uebergabserklärung und Antwort des Pcschls-
hnbcrs auf die vom französischen Pcfehlshader, Mar«
schall Coigny. ^stellten Vcomgungr».

Nachtrag.
V r i i n n , 2 l,September. D,c Anfassen dcr Ge-

meinde Howczy im Amtsbezirke Wsctin haben am 2,
nnd 4. d., aus Anlaß des Panes eines Försterhanses
durch die Gntsinhabuug. wegen vermeintlicher Rechts»
ansprüche alif die betreffenden Waldsttccken, wiederholt
gewallsanie Peschstörungen niit Znsamenrollnng alis'
geübt, und eine so drohende Haltung angenommen,
daß energische Maßregeln zur Herstellung m-d Erhal-
tung der Rube uud Ordnung nothwendig- wnrdcu.
Da die dcm Pezirksamtc hirfür zu Gebot stchcudcu
Mittel nicht ausreichtcu. so wurden, wie die „Vr. Z.,»
mittheilt, »00 Manu Militär < Assistenz dahin abgc«
sendet. Die gerichtliche Untersuchung ist im Znge.
und wird durch eine Kommission des Rcutitscheincr
Krcisgenchtcs an Ort und Stelle gepflogen. Die
Hauptschuldigen wurden bereits ermittelt und ver-
haftet.

V r l i n n , 28. Sept. Se. k. k. Apostolische Ma<
jestät haben anläßlich dcr Allerhöchsten Anwesenheit
in Vrünn dcn Petrag von Eintausend Gulden zur
Vcrtheilnng an die Armen Primus und der Umge-
bung, dann znr Berücksichtigung der an Allerhöchst
denselben gcrichtclen Untcrstützungsgcsuche allcrgnädigst
zu bcstimnicn gerliht,

Pei der Vorstellung der Autoritäten und Korpo-
rationen geruhten Se, Majestät der Kaiser dcn I n -
teressen dcs ^audcs und dcr Stadt die hnldreichstc
Würdigung angedeihcu zn lassen.

Dcm Herrn Landeshauptmann uud dcn mit ihm
anwesenden Mitgliedern dcs ^andesausschusses und des
Landtages erklärten Se. Majestät, es freue Aller<
höchstdicselben, die Vertreter dcs Landes zu schen.
Der Landlag werde demnächst zusammentreten. Er
habe hochwichtige Aufgaben zu lösen. Sc. Majestät
seien überzeugt, daß cr an diese Lösung mit Eifcr
nno Hingebung gehen werde. Die Vorlagen sind so
bedeutend, daß er sich nnr mit den Landcsmtercsscn
wird beschäftigen können. Sc. Majcstät betonten
namentlich daS Gemeinde- uud das Konknrrcnzgesct;

Dcr Kaiser sprach untcr Anderm seine Verwun-
derung darüber ans, daß so viele, dem Arbeiterstande
angshörige Personen bei seiner Ankunft, die doch in
die Arbeitsstunden siel. in dcn Straßen zn sehen wa>
rcn. und war erfreut über die Erwiederung des Pür-
germeisters, daß alle diese Leute mit dcr Arbeit feiern,
um ihren Wmisch, dcn Kaiser zu sehcn, befriedigen

zn können. Sc, Majcstät dcr Kaiser anßerte auch
wiederholt während der Vcsuchc der verschiedenen An«
stalten zn dem ibn begleitenden Pürgermeister seine
Freude über den Empfang in Prünn, sein Wohlgc»
fallen über die Ausschmückung der Stadt, über cm«
zelnc Details derselben und sagte beim Abschiede auf
dem Nahnhofc zum Bürgermeister: «Sagen Sie den
Pewobncrn Vrünns. daß miel> dcr herzliche Empfang,
dcn mir dieselben bereitet haben, sehr erfreut, nnd
daß ich tief gerührt bin von dcn vielen Beweisen
der Liebe uud Anhänglichkeit meiner getreuen Stadt
Prünn."

K l a d r u b , 25. Sept. Se. Majestät der Kaiser
sind gestern Abends in Schloß Kladrub vom kom«
manDirenden General Graf Elam-Gal las, von den«
Kreishanptmann von Ebrudim und dem Vezirlsvor-
steher in Prclouc ehrfurchtsvoll empfangeil worden.
Die zahlreich versammelte Peuölkerung bereitete Sr.
Majestät den herzlichsten Empfang. Heilte erstes
Manöver.

Auf der Rcijc sind Sc. Majestät in Wilden«
schwerl, Vranoeiö, Ehoczen, Hohenmanth, Uhcrske
von zahlreich versammelten Volksmengen nnd den
Stadtrepräsentanzen feierlich begrüßt worden. I n
Paroubip, wo sich eine besonders große Menschen-
Menge versammelt halte, ließ der Mänuergesangvcr«
cin die Volkshymne ertönen, dcr Pürgcrmeistcr au
oer Spiyc dcr Stadtverordneten wurde von Seiner
Majestät angesprochen. Am 2i^. ans dcr Fahlt ins
Lager war in Ell'etcinM die S!ai)trepräsema,>;, die
Ge'stlichkeit, die Schuljugend, die Zünfic mit Fah«
nen und bciuahc die ganze Pevölkcrnng versammelt
nnd die Stadt geschmückt. Zwischeu iyr lind dcm La< ^
gcrplal) waren zwei Triumphpfortcn errichtet. ( W . Z )

W i e n , 25. September. An der Äesprechnug
der deutschen Verfassung sangclegenhcit, welche am
21. Ottobcr d. I . in Frantfnrt a. Nc. stattfinden
foil, N'erden alls Oesterreich eine große Anzahl deutscher,
Patrioten theilnchmen. Aus dcn Reihen derselben
nennen wir hentc: Professor Arinz, Freiherr Dobbl-
hofs, v. Äiühlfelo, Dr. Hasunailn, Aaron Tinti,
Gnstau o. ^Itosthorn; Baron Ingram, F. Wohlwcnd,
Baroil Niesc-Stallbnrg, Dr . Groß, F. Sommarnga,
Johann Licbig, Eduard Strachc n. s. w. Alle hier
gcnaunteil Herreil sind thcis gteichsraths-, theils ^and'
tags-Abgcordnete. Anch alißerhalb dcs Kreises der
Vandeslxrtreter ist bereis für die großdcntschc Ber-
salnnllling in Frankfurt eine feste Basis gewonnen,
und znglcich können wir ankündigen: daß allc süd-
deutschen Väudcr iu Frantflnt durck) frcisimllgc uud
entschiedene Niänncr vertreten sein werden.

^oit anderer Seite erfahren wi r , daß die na-
mentlichen Anmeldungen znr Theilnahme, au der
Fl'autfnrter Versammlung überraschend zahlreich ein-
laufen. Roch vor acht Tagen glaubte mau anf höch-
stens 50 Thcilnchmcr zählen zu tonnen, indessen
waren bereis am 25)., bevor noch die cigcutlichc Eiu
ladung ergangen ist, 200 Persoucu angemeldet. Am
bezeichnendsten dürfte wohl dcr Umstand sein, daß
sogar ans Vaden, dcm von Herrn v. Noggcubach
rcgicrleu Lande, bereits an M ) Anmeldungen auS
allen Theilen des Landes (nicht bloS aus dcm groß-
deutscheu und katholischen Untcr- und Scclandc),
alls Karlsruhe, Mannheim, Heidelberg und Osfcn-
bnrg, wie auch aus dcm tlcincren Städten (meist von
ihren Bürgermeistern) eingetroffen sind.

Bcucdcy fordert uu Frankfurter Journal jeden
„Echt-, Wahr- und Rciudeutfchcn" zum Besuch der
Versammlung und Gcgclwcrsammlnug in Weimar
und Frankfnrt anf.

Pes t , 20. Sept. (Tclegr.) Heute Vormittag
vor !U Uhr ist das Gerüste bei dcm Leopoldstädtcr
Kirchcnbau eingestürzt. Pis jept ( l l Uhr 20 Min.)
wurden von dcn Arbeitern — Slowaken — 6 ^o?te
nnd cin schwer Verwundeter unter den Trümmern
hervorgezogen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
N u m b u r a , 27. Sept. Vei der beute staltge-

fimdencn Enquete des Vereins dcr österreichischen Indn<
striellcn, welcher an 1"li Thcilnehmer aus Rnmburg,
Warnsdorf, Zwickau, Pöhmisch »Leipa, Gcorgswaldc
u. a. Ortell zähllc, wlirden wä'rend einer dreistündigcil
lebhaften Debatte folgende Resolutionen gefaßt: Die
versammelten Vertreter der Leincn<Industric und Zwirn«
crzengimg erklären sich unbedingt für die Zollcinignng.
Die Erzeuger der sogenannten Warnsdorfer Waren
gaben folgende Erklärung ab: Voraussehend die großen
und vielseitigen Nachtheile, welche in der ersten Zeit
dcr Industrie von Warnsdarf, Niedcrgrund und Gcor-
genthal durch den Anschluß Oesterreichs an den Zoll<
Verein bereitet würden, und überzeugt, daß selbst, wenn
die unentbehrliche Verminderung dieser Nachtheile durch
Verbesserung und Schul-

wesens zum Thcil ei folgen sollte, unsere Industrie doch
noch schwer unter dcr Konkurrenz mit dcm Zollvereine
leiocu würde, erklären wir uns gleichwohl bereit, uns
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dcn großen Opfcrll z>t unterwerfen im Hinblicke auf
die Vortheile, welche dadurch mit der Zeit für das
große Ĉ anzc eines vereinten österreichisch' deutschen
Zollgebietes sich ergeben dürften. Die Bcrtrcter der
Baumwoll« nnd ^cinenbanderzeuguug uud der Vaum-
woll- und Schaflvollwirkwareucrzeugung erklären sich
Angesichts aller Tchwicrigteitcn fiir dcn Anschluß
Oesterreichs an den Zollverein. Nnmbnrg, Schluckenali
und Zwickau erklären sich betreffs der (5rzcngnng
bnntcr Bannnvoll- nnd Halbschafwollklcidcrstoffc mit
dem Eintrittc in dcn Zollverein r>olltommen eilivcr-
standcn, wenn sie auch nicht verkennen, daß der Ucbcr-
gaug bedeutende Opfer erheischen wcrdc. I n Äczilg
anf'Druckerei crUärcn zwei Anwesende aus Vmnisch
Lcipa die zionfu^rcuz mit dem Zollvereine nicht be-
stehen zu können; ein Dritter aus WaruSdorf schlief
sich dcm für WarnSdorfer Gewebe abgegebenen Botnm
au. Die Vertreter der Cöarn-, Vaumwoll- uud ^ei-
ncnbleichc halten dcn Eintritt in deu Zollverein aus-
drücklich für wünschenswert!).

B e r l i n , <̂'>. September. Die heutige „Berliner
Allgemeine Zeitung" meldet: Alan erzählt von Ge-
sprächen Bismarcks mit dcn Abgeordneten Bocknm-
Dolfs nnd Gucist, wornach cS i,u Werte sciu soll,
eine monatliche Bewilligung dcS Budgets eintreten
zu lassen.

B e r l i n , 27. September. Das HerrcuhauS hält
Douncrstag Sitzung; auch sonst verliert das Gerücht
längerer Bcrtagnng an Manbcn. Die Budgetkommis-
sion des HcrreuhanseS soll nach Aussage von Mi t -
gliedern einig seiu, mit nwtivirtcr Resolution das
Bndgct des Abgeordnetenhauses zur nochmaligen Er-
wäguug zurückzuverweiscu.

G a b l o n z , ^6. September. Die hicr versand
meltcn Vertreter der Produktion von rohem nnd vcr-
cdcltcni Glase, sowie von verschiedenartigen Bronze-
und Bijouteriewaaren in nnd um Gablonz erklären
die it'ouknrren; mit dem gegenwärtigen Zollvereine
bestehen zn könucu uud begrüßen demnach "eine Zoll-
ciuiguug zwischen Oesterreich nud Deutschland als
das Mittel zu ciucr nach beiden Seiten hin ersprieß-
lichen Erweiterung ihrcS Absatzgebietes.

K o l i n , 27. September (Wiener Ztg) Gestern
Morgeuö fuhren Sc. Maj. der Kaiser iu das '̂agcr
von Kolin. Abends Hoftafcl in ivladrub. zu welcher
anch viele Hcrrcil dcs bobeu böbmischen Adels
geladen waren. Nach dcr Hoftafcl trug der Gesang»
Verein uon (5hrndim Nationallicdcr vor. Der Bürger»
weister von Chrudim und dcr Vorstand des Gesaug-
^ereius hatten die Ehre Sr. Maj . vorgestellt zu
Werden und wurden huldreichst empfangn. Hcinc
Früh 9 Uhr piissirtc» Se. M^j. .ftl,'li» lino ivurden
jlil'düd c,npfliugs>i. Socl'en Miinöucr.

T u r i n , 2!!. Scpt, ?tattaz;i I>at mit dcin Prin^cn
Napoleon cinc lange Unterredung gelabt, ivelcher
LcNtere auch die anderen Minister empfing

T u r i n , 26. Scpt, (Ueber Paris). Gelegentlich
ciucr Prcisvcrihcilung hiclt Marqllis Pepoli cine
Ncde, in ivclchcr cr cncrgisch dic Nothivcudigkeit dcr
italienischen Einheit, irelche vergeblich bekämpft wird.
aufrecht erhalt, Pcpoli dankte dcm darob bewegten
Prinze" Napoleon für dic Vertheidigung dcr Oinhcit
im Senate.

L o n d o n , 20. September. Professor Partridge
hat Cpczzia verlassen.

L o n d o n , 27. September. Der Bericht dcS
Professors Partridge au das Garibaldi - Komin? lan-
tct: Dic Entzündung uud die Schmerzen habeu auf-
gehört, in einigen Monaten wird dcr Fuß Garibal"
di'S wieder gut sein, obgleich derselbe steif bleibt.

A t hen , 23. September. (Ucber Paris) Dcn bei
dcr Affaire von Nauplia kompromittirteu Soldaten,
wclcbc iu's Ansland geftüchtct stud, wnrdc Amnestie!
crthcilt

S e m l i » , 26. September. Dcr KricgSdampfcr
^Albrecht" ist heute ans Pcsth hicr angekommen. S i r
Bnlwcr trifft heute Nacht in Belgrad ein.

S e m l i n , 27. September. Dcr englische Bot-
schafter S i r Heiny Bnliver traf hellte Morgcn^ 0
Uhr mit dcm Glschiss Albrecht h'er ein, wurde von
dcn ^ousulen Ocslerrcichs uud Englands empfanden
uud lu-gab sich um 10 Uhr mit dcm k. k. Kriegs-
Dampfer Albrecht nach Belgrad. Der Krieg^daiupf^r
wurde zur Disposition dcs Botschafters gestellt lind
verbleibt in Belgrad.

I l e u - A o r k , l i ; . Sept Jackson bat dcn Po<
tomac bei W'Iliamsport überschritten. M'(5leIIan nnd
"l>r»sic»e griffen die Konfv^crirten bei dcn Hö!'en von
Hagcroiown au. Nach ciuciu hinigrn Oefrchtc machtcn
bic Bnndcslrnppcn cine gross/ Auzabl Gcfangcucr.
^>e.Ho»fö'd>'rlrten zogcu sich zinück. dic Bundcstruppcn
"elsolgeu sie. C'iucm Gerüchte zu Folge wu^c Ge^
ncral ^ c verwundet. Genera! Reiw gclvdlet, Dcr
"crlnst dcr Konsödcrirtcu wird auf Ui l)O0 Maun
Nrscha'yt,

N e u - ^ j o r k , 17. Scptcmber. M'Elellan zeigt
" ' , dass die ^toufcderirteu nach einer Schlacht bei-
^amstowu über dcn Potomac zurückgegangen sind

Bericht
über dic am 24. Srptlmkcr d. Ä. abgthnltcne

Gcmcludrlluhs-Kitznug.
Nach Vorlcsnng des Protokolls von dcr lcylcu

Sihuug volll 3. Juli thrill ocr Vorsißcuoc mit, daö
Schreiben deö Herrn Oi.>crsl!)>.'!!U,isiclö Ihrcr Maje»
slät dcr Kaiscrin vom Ni. September als Erwiedc»
rung auf dic ans Anlaß dcr glücklichen G.ncsung
vom Ocmciudcralhe allcrunlcrlhänigst übcrrcichtcu
'Aorcssc, mit dcm Anlragr auf Veiöffentlichung dicscS
Schreibens und auf rin orciiualiges Hoch auf Ihrc
Majcstät die allergnämgftc Kaiserin, iu wclchcS die
Versammlung mit Vcgcisttrung cingestimmt hat.

Hierauf bringt dcrsclbc zur Kenntil i^ d̂ st der
Schnlialh und (5hren>Domherr Ioh. Ncp, SchIakc r
eine Npcrz. Staalsschnlovcrschrcibuug pr. lUOU ft.
dcm Armen-Institute zu ^ai^ach zum Geschenke gc-
macht habc, und beantragt ein Dauksaguugsschrcibcn
i>cm mcilschciifrcundlichcil Wohlthäter von Scitc dcS
Gcmcindcraihcs durch cine Dcputation zn übcrgcbcu,
wclchcr Aiurag einstimmig angcnonuncn worden ist,

Fcrner gibt derscloc bckauut, die Erledigung dcS
PräsidiüiuS dcS h. Abgcordnctcubauses übcr die vom
Gcmciudcrathc übcrrcichtc Pcliliou wegen dcr Erwci-
tcrnng dcr stcucrnricu Vaujahrc für Ncu-, Zu ' uud
Umbauten. Zu Folge dieser Erledigung sci dic Pcti«
tion auf dcu Ncich^rathü-Bcschluß vom 8. Juli an»
gcwicscn lvordcu, wclchcr folgcudcr,uaßcu lautct:

^Wiid dcr Wuusch ausgesprochen, daß chcstcus
«im Gcscygcbungswcgc gleichmäßig für alle Orlc,
„wo dic Hauszinsstcncr eingeführt ist, die Befreiung
„von dcr Hauszmsstcucr und zwar bei Ncubautcu
«für 16 Iahrc, bci Zu- uud Umbaulcu für «2 Iahrc
ybcstimmt und hicbci dcr Grnudsap fcstgchaltcu wcr«
ydcu möge, daß dieselben ourch dic zeitliche Befreiung
«von dcr Hauszinsstcucr uicht von dcn rnlsprcchcn.
„dcu ,̂'andcS- und Kommunal . Vcitma.cn bcfrcit
^wcrdcn,"

Dcr Vorsitzende bemerkt, daß Dr. v, Wurzbach
dicsc Pctitiou uicht uur überreicht, sondcrn iu dcr
NcichsrathüsiNung vom 3. Juli mit warmen, die hier,
ortigcn Verhältnisse klar bezcichncuocu Worteu lräf-
tigst untcrstüpt habe, worüber ciu unlängst iu dcr
„^aibachcr Zeitung" crschicucucr Bericht ohnchin um<
ständlichc Erörterung gebracht yabc. Alleiu n,cht nnr
für d,cscu Gegenstand, soudcru auch für dic Rcguli-
rung dcS Stcucr-KatastcrS, dcr ^anvtafcl uud dcr
Grnndbüchcr, dann für die Erlassnng ucucr Gcsctzc
bczüglich Einquartierung liud der Leistung dcr Mili>
tarvorspauu habc Dr. v. Wnrzbach scinc gcstelllcu
Antlägc zur ?I»!mhiiic ^cl'nicht, »octche folgende Vc»
schlilsse 0eS y. Al^rordiislcnyinisco zu Fl'Igc daltl'ü.
ulio zwar:

l . Die Regierung ivcrdc crsucht, in jcncn Kö>
nigrcichcn und ^ändcrn, in wclchcn dcr stabile Ka»
tancr cingcführt ist, die Landtafcl und Grundbüchcr
in cincr gleichmäßigen, dcn, jcpigrn Slandc dcr Gc-
sctzgebuug culsprcchendcn Form uuo in Dcr Art mög»
lichst bald cinrichtcn zu lassen, daß dicsc öffcutlichcu
Bücher mit dcm Kataster iu Ucbcrcinstimmung ge-
bracht und durch sie der BcsitMiid gcsichcrt ivcroc.

2 Daß in dcr uächsicu Session cinc Gcschvor'
lagc übcr dic Einquartierung ocS Hccres, iu ivclchcr
uittcr Aufhebung dcr Verordnung vom 15. Mm ltj^il,
die Bcquarticruua, dcS HcrreS als cinc Verpflichtung
dcs ganzen NcicheS crklärt und dcn Qüm'ticMä'gcrn
oic vollc übcr Vorschlag dcr '̂auotagc dcr einzelnen
Hönigrcichc nnd Bänder zu bcstimmende Entschädigung
für dic M i l i t ä r Bcqnartierung zuerkannt wird, vor
das pans gcbracht werdcn mögc.

3. Daß die Ncgicruug auch rücksichtlich der
Vorspannslcistuug cin Gc,et) iu dcr uächsteu Scssion
cinbnngeu wolle, mit Fcnstellung dcs GrundsapcS.
caß die Prästanlcn dcr Vorspann für dicsc Leistung
aus Htaatsmittclu nach dcn übcr Vorschlag dcr Land
ta^c dcr cinzclncn ^öiugrcichc uno Bänder festzustel«
lcndcn Tarifeil vvllsländig cntscha îget wcrocn.

Um dic Wichtigkeit dicscr Anträge des Dr, von
Wurzbach uoch mchr hervorzuheben, erörterte dcr
Vorsitzende die Notywcndigkcit der Ncgulilung dcr
Einqnarlicruug im '̂aude Krain, namcntlich für Lai<
bach und dic uächstc Umgcbllng, dadurch, daß cr nach.
gewiesen hat. daß die Stadt ^iibach in den vier
Jahren «858, 18.'>!1. 18U0 und 16iil 2,.̂ UU.0<14
nnd iu dcn ersten ll Monaten dicscs Jahres «0.377,
dcr Vczirk Umgebung !̂aibachs aber 34,l'30 Einquar-

ticrungs-Nächtc prästirt haben, währeitd es mehrere
Gcgcndcn gibt, welche niemals mit einer Mili lär-
Vcqnarticrling licimgcsucht wrrocn. Es crgcbc sich
demnach dic Nothwendigkeit, ciu gerechtes Verbältuiß
in dcr Traguug dicscr Verpfiichtui^g hcrzustcUeu.

Ebcn sv verhalle sich mit drr Militär.Voripaun,
wclche in dicscm ^'andc. wo dic Trnppcubcwcgnngcn
wcgcn seiner geographischen Lage häufiger stattfinden,
ein größeres Erforderniß bildet. Es seien näml'ch
in dcm Iabrc i8.^8 !7.8l;5, 18^!) ^6.0ll) Gulden

'aus dcnl ^audcsfvnde dafür gezahlt und für das
l Iahr >862 2l).000 Gulden präliininirt worden.

Aus dicscr Darstellung gchc deutlich hervor, daß
dcr Abgcordnctc Dr. von Wurzbach mit gntem Vr«
folge für praktische Intcrcsscn dcr Stadt uud dcs
Maudes cingestaüden >Vi lind dadnrch sich dcil An-
spruch alif Dank crivorbcn habc. Es sci zwar die
Bcscheidcndclt dicscs Abgcordnrtcn hinrcichcnd bckailnt,
vcriuvgc welcher dcrselbe dcn Dank nicht bcansp.nchc,
dcmnugeachtct sci es cine Verpflichtung, dcn Dank
öffentlich anSzusprechcn, wcil nuin eben dadurch sli«
ncn Erörterungcu einen besonderen Nachdruck gede.
Drr Vorsitzende beantragt hicranf, dcm Abgeordneten '
Dr. von Wurzbach von Scitc dcs Gcmeiudc-Nalbes

-cinc Dankadrcsse zn votircn, welcher Antrag anch
einstimmig angenommen worden ist.

Ar, Z b u b c r rcfcrirt übcr die Verpachtung der
magistratlichen Morastantheilc i'ui-^l'olic <l<'Il,, ivelche
bis jcyt 22^ fl. an Pacht eingctragcn habcn, um»
abcr l»ci dcr am ü). August d. I . vorgcuommcncu
Verpachtung um liti4 fi, in Pacht gegcbcn wlirdcn,
wobci die Pächter noch dic Erhaltung dcr neu augc<
legtcn Straßc und dcr Oräbcu auf sich gcnommcn
habcu, Es ist dirsc Verpachtung nach einer Verbesse-
rung dcr Vcdiugnisse ratifizirt worden.

Ein vorgclcgcncs Gesuch um Verkauf dieses
Morastgrunocs konute, wcgcu Man^cl der zu riucm
solcheu Beschlusse nothwendigen Anzahl dcr Gemeinde-
Räthe, nicht zur Debatte gclangcn.

Dcrselbc trägt vor das Protokoll über die Ver-
pachtung dcr Suvpans'Orüude, wclche jept 119 ft.
7;'i kr. mehr Pacht cintragcu — uud wurdc dicsc
Verpachtung geuchmigct.

Wcitcrs sind zweien Lebrern an der sonntägigen
Gcwevbeschule zu N>l) ft., ,md Eincm !!l) ft. Rciuu<
ueration für das vcrgaugcnc Jahr. dann einem Tri«
viallcbrcr cbcin'alls l^ll fi, Nemuucration uild für
die Zukunft eine Geballserhöhung pr. jäbrlich U)0 ft„
cincin Schnldiencr cinc öohnnngs'Erböhnng von 32
anf till ft. jäbrlich. dcr Schule der evangelischen
Gcmcinde cin seit zwei Jahren rückständiger Beitrag
pr. 2 W , lind emein Snpplcntcn an dcr St . Jakobs«
Schuls 1l1l> ft. Ncmiliirnitwn bswisiiget worden.

Herr ? ^ a l l i t s c h rm-ritt übcr den Anlauf
dreier auf stäi?tisa>iu Grn,!de crbautcn Flcischerbndcn
l« pr, 230 fi. ins Eigsntl'nm der Stadtgcmcinde.
welcher 'Zlntrag angenommen worden ist.

Hcrr P a j k bcansragt sich. wer dic Ucbcrwa«
chung dcs slädtischen Vermögens besorge, nnd dann.
ob nno von wem dic städtische Kasse ikonmtt werde,
worauf ibm dcr Vorsißcilde auf die erstere Frage dic
dittlfälligen Ucberwachungsorgane bezeichnet, auf die
l.-tUcre abcr bemerkt, daß dcr Finanz-Sektion dcs
Gcmfindcrathes die Skontrirnng obliege nnd cr
wünsche, dieselbe mö'gc zu smier uno dcr Kassebeam«
tcn Bcrnbiglülg nur recht oft vorgenommen wcrdcu.

Hicrauf ivurdc dic Sipnug geschlossen.

Vetrcidc-Durchschnitts-Preise in Laib ach
am 27. Scplciubcr l8L2.

Marktpreise Magazmöpreise
Vin Metzen

in üstcrr. Währ.
^"I''"lr^^^I^tr7^

Weizen 4 92 ,'l 48
Koru 3 20 3 27
Gerste ^ ^ — 3 2 l
Hafer 1 ! «ü 2 20
Halbfrucht . . . . — ^ — 4 l 7
Heiden — — 3 30
Hirse — — 3 57
Knkurntz . . . . — _ 4 36

Meteorologische Beobachtungen in La ibach .

-"coliacyiung rcdllzirt naci) ^ccmi.tt. " , „ Pinisi-r Vnuo,'

23. Srptbr. 6 Uhr Mrg. Ü2«. 84 - j - 9.00 Gr. 0. schwach theilw. bedeckt
2 „ Nchm. 328.29 , -^13.10 „ 60, ziemlich schwach dclio 0.0»

10 „ Al>d. 327.5>1 ^ N . 3 „ 5. dttto sternhell
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
A H f l l M ^ N « ^ ! V ) i e n , 27. E<'vtt!n!'lr. (Mit^.,S 1 ' / . Uhr.) (W>-, Zt^, Abdl'I.) D îs Gc'ch.i't w.'hl b.lsl't>r al>1 in den P o l t e n , îl'cr anch ĥ nte nicht von Bldcnlunz. nub ii,
^ V i f ! ! » v ^ » U / ! , t>cil Kurscn wcnig Al'n^ernng Frlindc Äaluts» und Mmlicn <u dlN qcilrig.n Pr.iftn nilhr an.^l'ot,» a!6 z^nicht, «N'ü^öpapilr,- fcst, nill' <i>N)öhnlicht Mlt^lllPics fi^iucr.
iLülis , >slr.di<^ Nordbahnc und St.iatt'^ihN'ÄltisN leider L!ni.n höhcr. vcrloöl'arc Ä>nilv ^ndl'riefe l'illigcr. Gcldvrrhcillnissc nur durch Äolsicht d.r V>sitzcr bcrngt.'

Veffentliche Schuld.
^. dc« Staate, (siir IN0 ft.)

l^tlft War«
I>, dstnr, W^hrnnq . zn 5'/, i)<>60 6t>.?0

-!>"/« A»l>l!. v. 1W1 init Nückz i>cl«0 94,-,
b.'ltt' uhuc Abschnitt 186î  . ^ H ) '.^,50

3tlUil'nal< Änlcln» »ul
Iänncr-l^np^nö . „ 5 ' / . 8 I — 8310

National -','liilchcn »>il
«vr!l-(5eul'onS . . „ 5 „ 83 20 83 30

VictaliqucS , 5 „ 70.V0 7 l ,—
dstw >»it U»iai-Coup. „ 5 „ 71.10 71'<!5
d.tlo „ 4z„ 62.75) 63 —

mit '̂ crlosnüg v. Jahre 15M 13<x — 136 5>5
., 1«')4 90. - i)0.50

^ ., I860 zu
500 fl. . 90 50 90 60

„ „ z»100fl, 9160 91,70
Eomo ' Rcnttnsch. zu42 Î .nu t̂r. 17.— 17 25

ll, dcr Grönländer (für 100 ft)
OrundcntlaftungS-Ot'ligatiliNsn,

' Nieder-Ocsierrcich . . zu 5>'/« 85 50 86 50

^5.-Ocjl. nnd Salzb. zu 5'/, 86. - 86 50
Böhmen 5 „ 86,— 8650
Hts ic lnnns . . . . . 5 „ 85 — 8 6 , —
^iählsn u. Schllsicu . 5 „ 89,- 89 50,
I ln^r» 5 „ 71,75 72 50!
Tcui. Van. Krr. u Slav. 5 , 70.50 7125
^alizi.'!, 5 „ 71.80 72 —
Sicl'.nt>, u. Vlilow. . . 5 „ 69.25 70.—
Vcnttianischeö Anl. 1859 5 „ 96,« 97.—

Akt ie» (pr. Stück),

Nationalbanl 769,— 798,—
.'tr.dit Än^ l t zn 200 fl, ü. W. 217 40 217 60
9i. ö Ei,^'!ü,-^s. z. 500 ft. >' W. 62<j — 625.—
K. Fcrd -0lo,dd,z.'i000 ft. (5M. 1923. - 19^5,—
Staats-(5is.-^cs. zu 200 si. CM.

odcr 500 ssr 236.50 23? . -
Kais. (ziis.-Bahn zu 200 ft. CM. 152 50 153.
S>ld,-!N'rrd.^'ll'..'B.200„ „ 123 . - 123,25
Süd. s taat>?', ll,'»!^. vcn. n. (5<nlr.

ital. Cis. 200 ft. ü. W 500 <̂ r,
in, 180 st. (90<7„) (zinzablung 278,— 279.-

(«ell> Wars
Gali^Kai l-Lndw-Aas,» z. 200ft,

(5M. m. 180 ft. l90°«) «Hin,, 2-^7 50 2 . . '8 , -
O.si. Dl'l!.-D^>np,sch-(i'..s, « , . ^ 414,— 4 l 5 , —
Oc^errcich. ^!Ioyd i» Tri,sl 8 ^ 223.— 22.>—
Wi.» l rD.n»p! ! ! , . -Äf t . -Gcs. '^V 3 8 0 , - 385,—
Pcsttr K,lil,!l'rii!,<r!i . . . . <W2.— 405 —
Aöl»n. Ä8.!ll'ah» zu 200 fl, . 1 6 8 . - 168 50
Thcipl'ahn-Äkti.n 200 st (5 M ,

m. 140 st. ̂ 70'/«» Einzahlung. 147.— 1 4 7 . -

Pfandbriefe (fin- 100 st.)
National« 6>äl).v. 1.1857 z 5 ' / , 10325 103.75
l'a»f auf 10., d.tlo 5 „ 100,-
(5. M. vcrlo<,!'arc 5 ., 88,— 88,50

National!). aiifö.W vcrll,'6b.5 „ 83 75 84.—
Uos.' (pcr Stück.)

ssrcb.:?l»slalt für Hansel u Gew.
zu 100 fl. öü. W. . . . 131,70 131 90

Dl)ii,-Da>m"s,'G. zn 100 si. CM, 94. - 94 50
Ltadlgm,. Ofcn „ 4 0 ^ ^., M. 36,50 3 ? . -
Wclhazy ., 40 „ „ 94.50 9 5 -
Lalm ,. 40fl.^st, W, 37 , - 37.50

Hsld W.ne
1'a!ffy zn 40 ft. C M . . 3 6 . - 36 25
<5l>ny „ "!0 ., „ . 'jsi,— 35 50
St . 0'!»ois „ 40 „ ^ . 3 5 50 36 - -
Wiüdis.l'.zrätz „ 20 ., „ . 22.25 22.75
W^dsls», „ 20 „ „ . 21.5)0 22 —
Kcallvich .. 10 , .. . 15 - 15 25

Wechsel.
3 M o n a t e .

(«cld Vriefe
?ln^'l»ini snr 100 st, sndd. W. 105 50 105,70
Fra» sutt a. M. dctto 105 75 105.90
Haml'urg snr 100 Marf Vanlo 93 30 93,50
^'üdon ,iu 10 Ps. Gtcvling . 125 30 125 45
Paris sur 100 M',mf5 . , . 19 60 49 ^0

E v u r s dcr Gcldsortc».
G.lo W.,re

K. Mnnz.Duf.itcn 6 st, — sr. 6st 1 Nlr.
Kr^'N.!! . . . . 1? „ 32 .. 17 „ 31 „
Napolconsd'or . . 10 „ 1 „ 10 „ 3 „
Änff, I ü ^ ciials . 10 ., 28 .. 10 „ 30 „
Vcrciin'thalcr . . 1 „ 86z„ 1 „ 86j „
sill'cr-Agio . . 123 „ 75 ., 124 ., 50 „

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 27. Slpirmdcr M i2 .

Effekten. Wechsel.
5°/« MrtalliqiilS 70.90 Eilb.v 123,75
5°,y.'at -'.'I»l. 83.05 ! L^nd n . . . . 125,40
Va»faftien . . . 797 , K, k.Dulaten . . 6
H,.ditaftiln . . 217.40 li

Lottozil'hung vom 27. September.
Trieft: 7!> VA 4O V »A.

Zügo der k. k. 8ildljlisin-^es^llschttst
VOIU I. l l l l l i 1262 di»l »nt 1V«lter«».

u) Zl'igc zwischcil ^iaibach imd Wien.
Hn dcr ^liciililüg nach Uiien.

Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M-
Etniibriick „ 3 „ 26 „ „ Früh 3 „ 12 „
CM „ 4 „ 16 „ „ ., 4 „ 1 „
Pragcvhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Htarburg „ 6 „ 50 „ „ „ <i „ 15 „
Ora; Abcnds 8 „ 55 „ „ „ « „ 34 „
Bruct a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ in „ ^!i „
Ncnslndt Fvtth 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ :!4 „
HVi.',i Niilui'ft „ 5 ,. 17 , 5, „ 24 „

In dcr Aichtnng l>c»n Wien.
Wim Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M, il. Abends 9 Uhr 30 M.
Nrustadt „ N „ 27 „ „ „ I I „ 28 „ >
Briick a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Frlih 4 „ 23 „ j
Graz ,. 6 „ 31 „ „ „ 6 „ 16 „
Marburg Abends 8 „ 46 „ „ „ 8 „ 30 „
Pragcrhof „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ 6 „
< '̂lli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Stcinbrüct „ I I „ 4? „ „ „ I I ^ 32 „
'̂aibach Aiisunft Frlth 2 „ 1 „ „ Vlittngö 1 ,. 46 „

'̂) Züge zwischen ^,aibach. Tr ie f t uild Vcncd i^ .
Laibach Abfahrt Früh 2 U. I I M. Nachm. 2 U. 7 M.
Adclöbrrc; „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
Nabrl'siiia ,. „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „
Trich Aiikniift „ 8 „ 15 „ AbclldS 8 „ 12 „
Nabr-siiia Abf. ssrllh 7 „ 55 ,. „ 9 „ 50 „
Venrdig Aul. Nachm. 3 „ 6 „ Frith 4 „ 30 „

I n dcr Richtung voll Venedig, Tricst und Laibach
Vrin-dî  Abf. Abcndö H U . — M. u. Vorm. 11 U. — M-
Nabrl'sina Anlft. Frlih 6 ,. 26 „ „ Nbds. 6 „ 5<> „
Tricst Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabresinn ,. „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „

?^ '^"^ . .̂.. " ^ " ^ " " " ^ " " "ĉnbach Ank. Mt t t^ , 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 „
. Der Eilzllss Nr. 2 geht jcdrn Dinstag, Donnerstag und

Samstag uon N i c n nach T r i e f t , n:id mittelst Pcr-
s0ne„;ug Nr. 8 von N a b r e s i n a nach B o n c o i g
^ r rona und Pe <? chiera ab. Tic Abfahrt von

Wien erfolgt Frilh 6 U. 30 M. Trieft Abf. Früh 6 U. 30 M.
(i'raz Niittag 12 „ 31 „ laibach „ „ 10 „ 51 „
6illi Abends 3 „ 3l» „ Lilli ,. Mgs. 1 „ 6 „
i!aibnch „ 5 „ 44 „ l̂ raz „ Abdö,4 „ 13 „
Tricst Anl. Md5. 9 ,. 59 „ Wien Ant. „ 9 „ 54 „

Fremdenführer in Lnilnuh.
l n > . . ^ " ^ " ^ '" ^hrmarst^'latz, >'>i!!^Nr. 7^) Montag,
ik.ttw.ch und Smnsta^ vln 9 lis l<! llhl Brrmi l ta^.

^ f a n d a m t (l l 'ci idas.l l 'sl) Dinst,^. D^nnnstag »nd

F t l l a l , ^ c o > u p t e . A , , s t a l t dcr priv. östcrr. National-
tank, »» ^aüdl,an<,,cl'auds. 2. Si i«^ >> K^sf

Landcb . Museum (.m Schulzl'äudc)/mit naturWori.
sckcn nnd Änt,qn>tat.n,^m>n,u,,^.. F,,i,r Zutritt: Sonn taq
,.nd D o n n . r st a^ von l<» b.s ,2 llhr, Frcmdc k.nn<n ,><̂  .. ch
an and,vn T^v» ^nn M,».'.^ - <>nno>, Hv». Dcscl'man mcid.n

Dcr historische 2tere»n für z?rai» bat fti» .̂?alc
in, Schnl.icb.iuss j ' i »b.ocr Clrdc, und enthält ciin Bil'li^th.f
Urfn,!l>>!.. Nrchi'.". Mi,n;- un!' Al!tifl»s.nnml>lnc>. Das Lo ak
fnr die Mit<,lislsr läßlich von 5 — 7 Uhr Al'.uds. smist al'cr.
nnd sl'r Nicht'!N!^lisd.r ül'er vorauSgegang/ne Anms!d„ng b.im
H.l-l» B'rciin'.^lsrttär rffc". ^ , , , , . ^

« . k. ö f fe l l t l . B i b l i o t h e k ('M-csnll.ifbandc. 2. Slock),
mit 32 5<»0 Ää>,d.n. 2??^ Hcttcn, 2^8 '^latttrn. Vl>') ^nd-
,artcn »„o 32 Pläncn in 2 Sälc" und 4 Z ""ncrn au^ci.cllt.
I'.ackt.n^wc>th auch w^cn slarischcr M,'nnssru'te ^ " d",
Monatcn ^.^»st nnd H.Ptcml'cr n'-cr
Hcrrn Vibli.thckar. sonst v^n l0 »- t»S 12 Bor- u„b von
1 — 3 Nhr N.ichmi!ta>)s freier Zutritt.

K. k. Laudwirthschaft-Gesellschaft und dcr Hn«
dl l s t r i e ' ^e re iu in d̂ r Sa!cndclv>as>v Han^-Nr, i!)5

zr. t . dotauischer Gar te» i» dcr Karlstädl.r-Vorsi.idt
jmscit,? dcr „gc,n>nurt^l Ärnck,." Frcicr Zutritt. Bolanischcr
(>)ärt»sr H^rr ,'lndr, ,v l c i sch in an n.

«Polana - » o f (> a ndw > r t h sch a f t l i ch c r VcrsuchS -
Hof) , ncbst dcr Hiisl.',schlag- und Thirrarznn ^»hranstalt. in der
„n n t c r n P o I a n a -1> o: st a d t" Haue»- '.'ir. l̂> Frcilr Zutritt

2ch» l id t 'ö c»ti,'!!N'Il.̂ !sch>' und ̂ ^»chi!ic»5i!»>»lu»li, (in»?'
bssondlrc allcr >n dcn l>!r. tt,n Krains au >;>fn»dculN Ml,'!»^^,!
und Inscstc».) I n dcr Schischta H.nx'-Nr. ?<!.

(sasil l l ' - V e r e i u («asino^cdanrc nächst dcr 2'crnallcc),
Lcs..-K>il'»ut von 8 llhr Frul, dî ' i<» llhr '.'ll'.nds ^osfii.t. »î t
lviss.nschaitlichü!, l'cücüisiischm nnd p l̂ilischcn Zcitschrifttn.
ssr.icr Zntrilt fnr Uit^li.dcr; Fr.in!>, sollen dnrch Mitglitdcr
tinacfühit nnd mm» Dircstil'N^l^il.ilicdc vorgcstcllt wcrdlii.

Hchi ' l tzen,Verein l'ür^crlichc Schilijstältc). i!csc-Kabi
n.t von 8 Uhr ,N!,!, l'i,,'! lN Uhr Al'cndö g'össnct, mit wisscn̂
schastlichc» , l'cll»triftisch»» und politischl» Zcilschrislcn ^rcicr
Zutritt für Mit^licdcr; ^rcuidc sl,'!!,u durch Äitglicdcr cin^l-
führt und einem Dirlftionsmitglttdc vorgcstcllt wrrdcn.

Fremden Anzeige.
Den 26. Scptembtr 1862.

Hr. Sknbic. Gymn^slallcdrsr, uon Graz. —
Hl. Dcjak, H^l^slöinaiii'. vc»i> Oscn. — Hr. Is»ko.
von Wicn. — Hr. .ssrcysl^cr^ . uon Z.irti.

I. 1905. <2) >zzz verpachten
ist das Haus Nr. 37 in rci z^rlslädlci 'VorNadl. dc.
stcl)c»o z» edsinr Eroe auö 3 Iimmcr». Ki'lchs. Speis,
l^mmn', ^ g»ts» »lll gll'M!tt!i gciröll'llii ^lllcr, l>»d
l gtll'öN'tl'n ^ t . i l^ - »rl'sl cinsiil llciüs» Olirl?!,. Zcrnsl
i,n l . Siock 4 cmögrnmltc' Ziünncr, 2 Knchcn. 2 cm.
slemmlclts Spelscllislrn N"d 2 H^I,^Il^ln. Zugleich wird
Nlich daS Wirlhö^cwcrl'e, ivclckco i>, dicscm H n̂isc
l'elrie^!' wird, nniucrp.'chtct. Dic Pachidediligi'isse sind
im Hmisc zll lif.ihrcn.

Z. 30^. l, ft)
K l l n d l l t a ch tt l l g .

Am l . Oklobcr dcginnt dcr Schulunter-
richt in der KmU'enhauptschule zu St . Jakob,
wohin die Pfarre S t . Jakob und die Gladischa-
Vorstadt mit Beginn der l . Klasse, die Pfarre
Tlrnau, dann Gleiniz und Waitsch mit Be-
ginn der 2. Klasse eingeschult sind.

Die Anmeldungen werden am 28., 2!> u. All.
September im Nedouten Gebäude vorgenommen.

Die Anrufling des h. Geistes findet am l .
Oktober früh um K Uhr in der Stadlpfarr-
kirche S t . Jakob Statt.

Direktion der städtischen Knabenhauptschule.
laibach am !i5>. September ltt<52.

M M - Anl deutschen Platz" im
GasthlNlse zur Stadt Aqram,

lrirc» ^utl' Kc>st nn u»d aliö dem H^nsc, zu mög»
üch I'-IIi^cn Pliisen ^lgel,'e». auch werden q»te
U,ucssra!!,cl, Möllün^cr Weine nnd gnlcs Vicr

Z. lN l.^. (1) " " '

Zur sogleich?« Vcrpllchlung Vird angelrazen:
Ein Mlögszeichüetcr Ackei^rund lion l̂ il-l'u 5 Joch, im
Glinzeii oder i» 3 M'll'cilun^en, in Stadl Pc'Nlcrl!). qe»
l,en l'illi.^n PachlzinS. Die Ali^klinlt ertheilt I . A.
Schliller z,l L>iil'.ich. Plilana/. Vorstadt Nr. 7 l . antc's.
^s» t . oder inich die Vesipcrin aus der Po!ana«V0l'!iadt
Nr. 06.

Eröffnung der Bahnstrecke
von

Steinbruck^mch Gisset.
Mit Vcwillia.n»a, des dohen k. k. HandelömiMciilims wird die Eisenbabnslrccke 5»l<el«»V»»'«<'li.«

ßjj l f i i^el i . ain 1. Oklolicr 1862 für den allgemeinen Vrrlchr eröffnet, und werden von ditsrm Tag? an

in den Hiatwncn ^

« m o r l t ' » , U>l'I^<'l»»li. nnd H«»,^8 i
Pklsonen u»d Sachen zur Vefölderuoa, alif^enommrn werocn.

Die für dic Südl'alin geltenden Aistinnlnin^en fin den Vllkclir der Personen» und a/mischlen Z»"'!^, dann
für ri? grachtsndefmdclnng. fcrner für die Asscluraliz nnd Lieferzsit finden anch auf di<se Lliuc Aüwendiing.

Die Fayrordliuu,; und die Tariföl'estlmmui'gen werben durch l'csondrle ssnndmachungsn ueröffcntlichl.

Wien, im S.ptemder 1862. ^ j ^ DctNcbb'DlN'litwN.

8anilhlchler'5
P i a n o f o r t e - H a n d l u n g

lind

Leihanftalt,
Bürgergasse Nr. ^« in Graz, empfiehlt sich mit einem reichhaltigen Lager von M lsges l l ch te l l

neuen und überspielen

Wiener Pianoforte's und Damen-Pianino's
zum Verkaufe und Umtausche und verpflichtet sich, dieselben um den Fabrikspvciö und selbst

darunter f r a n k o Laibach zu senden.


